
SPITZENSPORT - mit 
optimaler Betreuung zu 
Leistungen und Erfolge

IMSB 2014 - eine kurze Rückschau

Die in vielen Sportfachverbänden er-
folgte Fokussierung auf die kommenden 
Olympischen Spiele 2016 in Rio präg-
te auch das abgelaufene Arbeitsjahr im 
IMSB Austria. Der Großteil der vom 
IMSB-Austria intern nominierten Prime-
Sportarten (Judo, Kanu, Segeln, Rudern, 
Triathlon, Handball, Leichtathletik, Land-
hockey und Volleyball) sind auch im Pro-
jekt Rio 2016 vertreten. Von den aktuell 
für 2015 nominierten Rio-Einzelsportlern 
(28) werden achtzehn, von den vier Team-
Kadern zwei (Handball und Rudern/
LW Männer) vom IMSB-Austria betreut.  

Die internationale Zusammenarbeit und 
die seit mehreren Jahren bestehenden 
Kooperationen u.a. mit dem China In-
stitut of Sport Science (CISS), dem U.S. 
Olympic Center (USOC) in Colorado 
Springs, dem High Performance Cen-
ter in Saint Cugat (ESP), dem Australi-
an Institut of Sport in Canberra (AUS) 
und dem National Institute of Sport 
and Physical Education (INSEP) in Paris 
(FRA) wurden wieder im vollen Um-
fang genutzt und weiter intensiviert.  

Auch die seit 2011 bestehende Koopera-
tion mit den in der „Association of Sport 
Performance Center“ vertretenen „In-

ternational High Performance Center“
wurde 2014 weiter ausgebaut und ver-
stärkt genutzt. Innerhalb dieses Netzwer-
kes gibt es zahlreiche Kooperationsebe-
nen, die bei Bedarf den österreichischen 
Kadern und Teams zur Verfügung ge-
stellt werden können. Umgekehrt stand 
auch das IMSB-Austria bei Bedarf aus-
ländischen Spitzenteams zur Verfügung.  

Das Institut für medizinische und sport-
wissenschaftliche Beratung (IMSB-Aus-
tria), International High Performance 
Center, steht in erster Linie für eine 
professionelle Betreuungseinrichtung 
für den österreichischen Spitzensport. 

Sportwissenschaft
Leistungsdiagnostik, Trainingssteuerung und 
Trainingsoptimierung als wichtige Säulen des 
Erfolgs

Mehr als 30 Jahre Erfahrung im Hoch-
leistungssport stehen den Trainern und 
Sportlern der Fachverbände zur Ver-
fügung. Das IMSB-Austria ist seit 2011 
– wie bereits erwähnt - auch Partner 
eines weltweiten Netzwerkes von High 
Performance Center. Von 1999 bis 2013 
führte das IMSB-Austria auch die Zu-
satzbezeichnung „Olympiazentrum“. Die 
Kooperation mit dem ÖOC wurde 2013 
aber aus rechtlichen Gründen beendet. 

Aus dem InhAlt
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Im IMSB Austria stehen dem Österrei-
chischen Sport vor allem Mitarbeiter 
in den Bereichen Sportwissenschaft, 
Sportmedizin, Sportanthropometrie, 
Ernährung, Physiotherapie, Biomechanik 
und auch Anti-Doping zur Verfügung. 
Um Ihnen einen weiteren Einblick in die 
Arbeit unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu geben, dürfen wir Ihnen 
schon heute einen kurzen Jahresbe-

richt 2014 des IMSB-Austria anbieten. 
Einen ausführlicheren Bericht werden 
wir ihnen spätestens im Februar 2015 
übermitteln.  
Abschließend möchten wir uns sehr 
herzlich für die gute Zusammenarbeit 
im heurigen Jahr bedanken, sowie Ihnen 
und ihren Familien ein wunderschönes 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes 
neues Jahr 2015 wünschen.
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dAs ImsB-AustrIA teAm 2014

Leitung: Direktor Prof. Hans Holdhaus, Mag. Hans Holdhaus (Stv.); 
Sekretariat: Tamara Staringer, Dagmar Seichert, Sandra Zinner;
Sportmedizin: Dr. Ana Laginja-Culjak (Leitung), Dr. Markus Loidl, Dr. Walter 
Heckenthaler, Dr. Lukas Brandner, Dr. Philipp Lopatka, MTF Anita Waiß, MTF Petra 
Kendlbacher;
Sportphysiotherapie: DP Johanna Stöbich, DP Alexandra Worisch, DP Mag. Dr. 
Alexander Aichner, DP Clemens Schlerith, DP Sebastian Pinterits, DP Dominik 
Jessenk, ST Gabriela Mitischka, SM Michael Drnek;
Anthropometrie: Mag. Marietta Sengeis;
Sporternährung: DA Helga Klein, Mag. Isabelle Grabner-Wollek, Mag. Cathrin 
Bartl; 
Sportwissenschaft: Alexander Ivanov, Mag. Christian Schleimer, Mag. Bernhard 
Seebacher, Mag. Barbara Wolfschluckner, Mag. Christine Strebinger, Mag. Bianca 
Samec, Mag. Christoph Morawec, Mag. Lukas Nord, Mag. Hans Holdhaus, Dipl.-Sptl. 
Helmut Brunner-Plosky, Mag. Kathrin Almer;
Biomechanik: Mag. Gregor Bialowas;
Freie Mitarbeiter: ca. 20 Personen (vor allem Ärzte, Sportwissenschaftler,…)
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Die Arbeitsschwerpunkte der Abtei-
lung Sportwissenschaft lagen auch 2014 
vorrangig wiederum in den Bereichen 
Trainingsplanung, Leistungsdiagnostik –
Trainingssteuerung, Trainings- bzw. Wett-
kampfanalyse und Trainingsoptimierung. 
Die Zahl der Fachverbände, die das sport-
wissenschaftliche Service unserer Mitar-
beiterInnen nutzten ist weitgehend gleich 
geblieben, obwohl die interne Festlegung 
von Prime-Sportarten (Judo, Kanu, Segeln, 
Rudern, Triathlon, Handball, Leichtathle-
tik, Landhockey) eine wesentlich inten-
sivere Zusammenarbeit zur Folge hatte. 

Vorrangige Aufgabe der Sportwissen-
schaftlern war es den Trainern eine um-
fassende wissenschaftliche, aber vor 
allem praxisorientierte Hilfestellung zu 
sichern. Grundlage waren die im Rah-
men einer komplexen Leistungsdiag-
nostik erfassten Kenndaten der Sport-
ler. Neben periodischen Leistungstests 
wurde auch zahlreiche Trainingsmaß-
nahmen in Hinblick auf deren Effizienz, 
Wirkung und individueller Anpassung 
(Trainingsprogramm-Analysen) über-
prüft. Die so gewonnenen Erkenntnisse 
wurden im Training praktisch umgesetzt.  

Vom IMSB-Austria wurden 2014 folgen-
de Fachverbände (Sportarten) betreut: 
Badminton, Bogensport, Boxen, Eisho-
ckey, Eiskunstlauf, Faustball, Fechten, 
Fußball, Gewichtheben, Handball, Ho-
ckey, Judo, Kanu, Moderner Fünfkampf, 
Orientierungslauf, Radsport, Rudern, 
Rhythmische Sportgymnastik, Schießen, 
Schwimmen, Segeln, Synchronschwim-
men, Taekwondo, Tanzen, Tennis, Tri-
athlon, Volleyball und Wasserspringen.

Sportanthropometrie
Körperbauliche Vermessung als Grundlage 
einer optimalen individuellen Sportentwick-
lung

Ein wichtiger Bereich der Sportmedi-
zin war 2014 auch wiederum die anth-
ropometrische Untersuchung – oder 
auch Körpervermessung. Die dabei ge-
wonnenen Daten sind eine wichtige 
Grundlage für zahlreiche trainingsop-
timierende Maßnahmen. Ebenso wer-

den die körperbaulichen Voraussetzun-
gen für bestimmte Sportarten erfasst. 

Das IMSB-Austria ist nicht nur die einzige 
Institution in Österreich, die sport-anth-
ropometrische Untersuchungen anbietet, 
sondern auch in diesem Bereich interna-
tional hervorragend vernetzt. Die Anth-
ropometrie ist auch ein unverzichtbarer 
Bestandteil einer umfassenden Sport-
lerbetreuung. Dieser Fachbereich wird 
sowohl bei NachwuchssportlerInnen 
(Talentediagnostik, Entwicklungsdiagnos-
tik, Höhenprädiktion), aber auch bei Spit-
zensportlern routinemäßig eingesetzt. So 
werden neben der Körperkomposition 
(Körperfettanteil, Muskelanteil, Knochen-
anteil, etc.), der Somatotyp (Körperbau-
typ) sowie Körperproportionen (Län-
gen-, Breitenmaße, Umfänge) bestimmt. 
In weiterer Folge werden bestimmte 
Kenndaten wie zum Beispiel „biologi-
sches Alter“ und „Wachstumsprognose“ 
zur Beurteilung eines Talents geliefert. 
Die Daten der anthropometrischen Un-
tersuchungen liefern auch wichtige In-
formationen für die Ernährungsberatung. 

Das IMSB Austria gehört im Bereich 
Sportanthropometrie im europäischen 
Raum zu den führenden Institutionen. 
Die für die Anthropometrie verant-
wortliche Mitarbeiterin ist internati-
onal hervorragend vernetzt, so dass 
dem IMSB Austria auch internationale 
Vergleichswerte von Spitzenathleten an-
derer Nationen zur Verfügung stehen.

Sporternährung
Ernährungswissenschaftliche Beratung und 
Betreuung auf breiter Basis

Die Frage der richtigen Ernährung hat so-
wohl im Alltag, als auch in den Bereichen 
Gesundheits-, Fitness- und vor allem Spit-
zensport stark an Bedeutung zugenom-
men. Die Trainingsbelastungen wurden 
immer größer und damit natürlich auch 
der Nährstoffbedarf. Fehler in der Er-
nährung würden sich unmittelbar auf die 
Leistungsfähigkeit negativ auswirken oder 
mitunter sogar Probleme mit den Anti-
Doping-Bestimmungen (kontaminierte 
Nahrungsergänzungsmittel) hervorrufen. 

Spitzensporternährung muss auf die Trai-
ningsprogramme genauso abgestimmt 
werden, wie auf den Wettkampf. Er-
nährungsanalysen, Bilanzberechnungen, 
die Erstellung von Speiseplänen – abge-
stimmt auf die Trainingspläne – sowie 
Beratung bei ernährungsspezifischen 
Fragestellungen (z.B. Gewichtabnah-
me, Kraftaufbau, Ausdauerverbesse-
rung, etc.) standen im Mittelpunkt. 

Ein weiterer Schwerpunkt war die In-
formation und Beratung von Verbänden, 
TrainerInnen und SportlerInnen, aber 
auch von Ärzten und Apothekern zum 
Thema „Nahrungsergänzungsmittel“ 
(NEM). Diese Beratungen sind enorm 
wichtig, weil – wie zahlreiche Studien 
immer wieder gezeigt haben – leider 
sehr viele NEM kontaminiert sind und 
daher neben gesundheitlichen Proble-
men auch Probleme mit den Anti-Do-
ping-Bestimmungen hervorrufen können. 

Angeboten wurden Work-Shops, Trai-
nerfortbildungen und Seminare zum 
Thema „Sportgerechte Ernährung“ bzw. 
„Sinn und Unsinn von Nahrungsergän-
zungsmitteln“. Das Top-Know-how der 
Ernährungsexpertinnen spiegelte sich 
heuer auch wieder in ihren Tätigkeiten 
als Referentinnen bei Seminaren und 
Symposien wieder, so u.a. im Zuge der 
ausgezeichneten Kooperationen mit 
der FH Wr. Neustadt (Lehrgang Trai-
ning und Sport) bzw. der Donau-Uni-
Krems (Lehrgang Sport und Ernährung). 

Aus den vielen Tätigkeiten wird ersichtlich, 
wie wichtig Ernährungsberatung ist. Eine 
enge Zusammenarbeit zwischen Sport-
lern, Ernährungswissenschaftern, Diätolo-
gen, sowie allen anderen Spezialisten, wie 
Sportmediziner, Physiotherapeuten und 
Sportwissenschaftlern ist unumgänglich. 
Die Ernährungsberatung ist aber eben-
so bei Nahrungsmittelunverträglichkei-
ten (z.B. Lactose und Fructose mittels 
H2-Atemtest), Diätberatungen (z.B. 
bei erhöhtem Cholesterin, Triglyce-
ride, Harnsäure, Blutdruck, etc.), Di-
ätberatung bei Diabetes, Gewichts-
reduktion, Einkaufsbegleitung sowie 
Workshops und Vorträge gefragt. 
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Sportphysiotherapie / Massage
Im Mittelpunkt - Rehabilitation sowie voll-
ständige Leistungswiederherstellung

Die Sportphysiotherapie war auch 2014 
ein integrierter Bestandteil einer opti-
malen Betreuung im Spitzensport und 
wie in den vergangenen Jahren ein stark 
frequentierter Fachbereich. Aufgabe 
des Teams der Sportphysiotherapeuten 
(siehe unten) ist es u.a. im Spitzensport 
nicht nur nach Verletzungen eine völlige 
Wiederherstellung der Leistungsfähigkeit 
zu sichern, sondern auch bei anderen 
körperlichen Funktionsstörungen geziel-
te Maßnahmen zur Behebung zu setzen. 

Im Mittelpunkt stehen daher nicht nur 
Akutmaßnahmen zur raschen und voll-
ständigen Wiederherstellung nach Verlet-
zungen oder Erkrankungen, sondern auch 
gezielte präventive Maßnahmen. Das IMSB-
Austria hat speziell für den Bereich Spit-
zensport ein komplexes Therapiekonzept 
entwickelt, welches sich aus präventiven, 
therapeutischen und trainingspraktischen 
Maßnahmen zusammensetzt. Ziel ist es 
eine völlige Wiederherstellung der Funk-
tions- und Leistungsfähigkeit zu sichern. 

Die im IMSB-Austria tätigen Thera-
peuten und Masseure standen im Jahr 
2014 nicht nur verletzten SportlerIn-
nen zur Verfügung, sondern wurden 
auch regelmäßig von Verbänden zur 
Betreuung im Rahmen von Wettkämp-
fen oder Trainingslagern angefordert.

Auch eine weitere Aufgabe des Thera-
peutenteams stand 2014 im Mittelpunkt 
– die Organisation und fachliche Leitung 
des „Medical Pools (MP)“ – eine seit vie-
len Jahren bewährte Serviceeinrichtung 
des Sportministeriums. Dem MP gehören 
rund 40 ausgesuchte Therapeuten und 

Masseure an. Ihre Aufgabe ist es vorrangig 
im Rahmen von Wettkämpfen, Turnieren 
oder Trainingslagern eine sportphysiothe-
rapeutische Betreuung (Prävention, Re-
kreation, Rehabilitation) sicherzustellen.

Sportmedizin
Grund- und Belastungsuntersuchungen im 
Mittelpunkt

Gerade im Spitzensport ist die regelmä-
ßige Kontrolle des Gesundheitsstatus, 
aber auch der organischen Leistungs- 
und Belastungsfähigkeit unerlässlich. So-
mit standen auch im Jahr 2014 nicht nur 
die jährlichen Grunduntersuchungen 
(internistisch, orthopädisch), sondern 
auch die dazu gehörenden Belastungs-
untersuchungen im Mittelpunkt der Ab-
teilung Sportmedizin. Das IMSB-Austria 
stellte auch 2014 neben Verbandsärz-
ten (Rudern, Orientierungslauf, Eis-
kunstlauf) auch immer wieder Ärzte als 
medizinische BetreuerInnen für Wett-
kämpfe und Trainingslager der Fachver-
bände im In- und Ausland zur Verfügung.

Die Untersuchungen dienen aber nicht 
nur zur Ermittlung des aktuellen Ist-Zu-
standes österreichischer Spitzenathletin-
nen und Spitzenathleten, sondern liefern 
auch wichtige Informationen zur indivi-
duellen Trainingssteuerung. Periodische 
Kontrollen ermöglichen auch eine Früh-
erkennung eventueller Fehlbelastungen 
bzw. Überlastungen. Nicht zuletzt kann 
so auch das Verletzungsrisiko deutlich 
verringert werden. Der Gesundheits-
status sollte zumindest jährlich erfasst 
werden. Die Häufigkeit der Leistungs-
tests hängt von der Trainingsplanung ab.

Im Bereich der Sportmedizin bietet 
das Team neben sportmedizinischen 

Grunduntersuchung inkl. EKG und Spi-
rometrie, Herzultraschall (Herz-Echo, 
Echokardiographie), Labordiagnostik 
(komplettes Blut- und Harnscreening, 
sportartspezifisches Blutscreening) auch 
verschiedene Belastungsuntersuchun-
gen (Ergometrie bzw. Spiroergometrie 
auf dem Fahrrad, Laufband oder Spezial-
ergometer mit EKG und Laktat) an. Er-
gänzend standen unsere Sportmediziner 
auch für Beratungen zu sportrelevanten 
Themen wie Regeneration, Prävention, 
Reisen (Jetlag, Reiseapotheke, Impfungen, 
etc.), Anti-Doping, usw. zur Verfügung. 

Besonders erwähnt muss auch die 2012 
neu installierte sportorthopäisch-trau-
matologische Ambulanz unter der Leitung 
von Dr. Lukas Brandner (Lorenz Böhler 
Krankenhaus) werden. Sie ist ein unver-
zichtbarer Teil der sportmedizinischen Be-
treuung geworden. Auch das bundesweite 
Untersuchungsstellennetz (IMSB-akkredi-
tierte Untersuchungsstellen) wurde 2014 
wieder von vielen SportlerInnen genutzt.


